
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Lebensdokumente
Vertragsurkunde über den Verkauf von Schloß Meersburg

Pecher, Franz

Karlsruhe, 01.02.1838

K 2914,30,1

urn:nbn:de:bsz:31-371698

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-371698


Abschrift.
Geschehen Meersburg den 20.ten November 1837.

Gegenwärtig

Domainenverwalter Peches

die Urkundspersonen
Bürgermeister Honstetter

und
Rath Zimmermann

Nachdem Die Domainenverwaltung
dahier durch hohen Beschluß vom 27.ten September
d. J. Nº. 19858. beauftragt worden war,
das alte Schloßgebäude dahier in seinem
ganzen Umfange einem Verkaufs-Versuche
in öffentlicher Steigerung auszusezen, hat
man den Tag zur Vornahme dieser Ver-

handlung auf heute festgesezt, und dies
durch Einrüken in deutsche und schweizer
Blätter gehörig bekannt gemacht,
Der Verhandlung selbst hat man fol-

gende Bedingungen zum Grunde gelegt.
1 .

Das alte Schloßgebäude in seinem
ganzen Umfange auf dem Berg Abhange
zwischen der Ober- und Unterstadt ge-

legen, rings um mit Stütz-Mauern,
welche die Gränzen des Schloßes und
Schloßbühls bilden umgeben, welche Stüz-
Mauern zu unterhalten sind, nebst dem



dazu gehörigen Schloßbühl wird mit

allen Gerechtsamen und privatrechtlichen

Lasten zu Eigenthum verkauft.
2 .

Der Käufer erhält das Recht, das Waßer

vom Bierhause der Karl Faberschen Kinder
zu benutzen, dagegen hat derselbe die
Brunnenleitungs-Kosten zu übernehmen.

3.

Der Käufer hat das Recht, aus dem

Thurme bei dem Hause des Nepomuk Raith
den Ausgang auf den Schloßbühl zu
nehmen.

4 .

Die erst mit Martini 1838. ablaufenden
Pachtverträge wegen des Schloßbühls
bleiben in Kraft, und gehen vom Tage
der Genehmigung des Verkaufs an auf
den Käufer über.

5 .

Der Käufer hat dafür zu sorgen, daß
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